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taz die tageszeitung

Was der 22. Juni 1941 für uns heute bedeutet: 
Beiträge von Sasha Filipenko, Freya Klier, Sergey 
Lagodinsky, Karl Schlögel, Ingo Schulze, Thomas 
Will und den deutschen KanzlerkandidatInnen
2–9

Guten Tag, meine Damen und Herren!

Das Fieber hielt sich anfangs ja in Gren-
zen, aber jetzt geht’s doch in jeder Hin-
sicht heiß her bei der EM. Dank Merih 
Demiral, Rúben Dias, Raphaël Guerreiro, 
Mats Hummels und Wojciech Szczesny. 

Rekord. Bei den Vereinen der Spieler lie-
gen Juventus Turin und Borussia Dort-
mund (je 2) gleichauf vorn bei der EM im

Eigentorschießen.

Eher tastend als laut Bitte recht freundlich
Wie Nava Ebrahimi  
den Bachmannpreis 
gewonnen hat
19

Neue Umgangstöne: Linke 
zeigen sich beim Parteitag 
friedlich und regierungswillig
10, 16

mit 8 seiten dossier zum überfall auf die sowjetunion vor 80 jahren

A

„Viele Fragezeichen“
Rechtsextreme bei der 
Bundestagspolizei: Claudia 
Roth fordert Untersuchung
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Im deutschen Geschichtsbewusstsein bisher unterbelichtet: NS-Kriegsgefangenenlager wie hier in Sandbostel, in denen 3 Millionen sowjetische Soldaten umkamen    
Foto: Kay Michalak/fotoetage
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